
Lehrgänge

Seit 2006 bietet das Atelier Jörg Niederberger 
drei Bildungs-Lehrgänge an, die zwischen 6 und 
12 Monaten dauern. Plerom, Rhizom und Kunst 
als Weg sind freie Varianten zum herkömmlich aka- 
demischen Kunst-Bildungsweg und können in 
jeder Lebensphase besucht werden. Es entsteht 
dabei eine Pendelbewegung: Das eigene Schaffen 
der Lehrgänger*innen kann sich individuell in  
einem persönlich bestimmten Prozess authentisch 
entwickeln. Gleichzeitig lernen sie praxisnah 
durch ihre Mitarbeit in laufenden Architektur-, 
Design- und Kunstprojekten reelle Abläufe, Rah-
menbedingungen und Entwurfsprozesse kennen.

• Plerom    Lehrgang 1 (1 Jahr)

• Rhizom   Lehrgang 2 (1/2-1 Jahr)

• Kunst als Weg   Lehrgang 3 (1-7 Module à 1/2 Jahr) 

Kunst & Gestaltung - Schwerpunkt Farbe

Da die Rahmenbedingungen individuell gestaltet 
sind, ergibt sich die Möglichkeit, den künstle-
risch geistigen Ansatz in ein (bereits) bestehendes 
Lebenskonzept einzuweben, ohne dabei zwin-
gend autark als Kunst funktionieren zu müssen. 
Damit gelangen die grundlegenden Aspekte einer 
künstlerisch geprägten Lebenshaltung in den 
Vordergrund: 

  • Schöpferisches Wirken entfalten lassen
  • Poetische Kräfte entwickeln 
  • Leben in Einfachheit und Demut gestalten 
  • In den eigenen Ertragsmöglichkeiten ange	
     passten Bedingungen leben 
  • sich authentisch statt statuskonform entfalten

Ein individuelles und begleitetes Angebot für 
Menschen, die sich in regelmässigen Abständen 
oder während einer längeren Zeitdauer bei uns 
zurückziehen und sich in und mittels künstlerisch 
gestalterischen Prozessen vertiefen möchten, 
zum Beispiel als Weiterbildung, als Auszeit oder 
auch als (berufliche) Neuorientierung. 

Gast auf Zeit

Raum Zeit Stille
Ein offener Ort der Kunst

Ein Angebot von Maltagen für Menschen, ggf. 
mit Anleitung, die sich im gestalterischen Üben 
zurückziehen oder vertiefen möchten und die 
Möglichkeit haben, mehrere Tage zu bleiben.

Kost & Logis Vollpension  CHF  128   
(CHF  110 / ab 4 Nächte)

EZ inkl. Frühstück CHF 93  (CHF  78 / ab 4 Nächte)
Pauschale Mitbenützung Küche CHF 10 pro Tag

Maltage CHF 275  / CHF 1‘300  6er Karte
für Gruppen, Preis nach Absprache
exklusiv Materialkosten.

*Alle Preisangaben: Änderungen vorbehalten, da wir uns noch in 
der Aufbau- und Einstiegsphase befinden.

Maltage

Gasthelfer*innen sind Menschen, die Freude an 
Raum Zeit Stille haben und mithelfen möch- 
ten. Sie beteiligen sich halbtägig an Arbeiten, die 
im Haus und in der Umgebung anfallen. Gast-
helfer*innen können auch über einen längeren 
Zeitraum bleiben, zum Beispiel in den (Semester)
Ferien oder in einer Phase der Neuorientierung 
und erhalten dafür Kost und Logis. Bei Bedarf ist 
es möglich, während ihrer freien Zeit, ergänzt  
mit Anregungen, in malerisch gestalterische Pro- 
zesse einzutauchen oder in den Wäldern von 
Kleinlützel spazieren zu gehen. 

Gasthelfer*innen

Angebote

In den angebotenen Kursen ist es möglich, in in-
dividueller und persönlicher Weise hautnah in  
künstlerisch gestalterisches Schaffen – besonders 
in malerische Prozesse – einzutauchen und 
Kunst im Zusammenschluss von Alltag, Poesie 
und Geistigem zu erleben. 

Farben erreichen uns Menschen ganz unmittel-
bar und direkt, ähnlich wie die Klänge der Musik. 
Es bedarf nicht vieler Worte, Deutungen oder 
Erklärungen um deren Wirkkraft zu empfangen 
und zu empfinden. Im freien und begleiteten 
Prozess des Malens wird die Kunst der Farbe als 
Weg sinnlich und praktisch erfahrbar gemacht. 
Losgelöst von Absichten und vorangestellten  
Ideen wird mit verschiedenen Übungen ein spon-
tanes Herangehen in den Malprozess ent-
wickelt. Die Übungen helfen, befreit sich von fest- 
gelegten Vorstellungen zu entbinden.

Freie, bildhafte und ritualisierte Malübungen 
mit Gouache auf Papier, Vorträge, Kontemplation, 
Einzelgespräche; der Kurs findet – ausser bei  
der abendlichen Rückschau – im Schweigen statt.

Malen & Stille – Jörg Niederberger

Kurse

• Farblust – Kunst als Weg
im Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn/Zug
www.lassalle-haus.org

• Nichts als Farbe – Malen aus der Stille
im Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn/Zug
www.lassalle-haus.org

• Licht ins Dunkel – Malen aus der Stille
	 in Kleinlützel, Raum Zeit Stille
	 www.raumzeitstille.ch

So 07.07. bis Sa 13.07.2019 
Kurskosten  CHF  770 
Pensionskosten  CHF  660

So 28.04. bis Do 02.05.2019 
Kurskosten  CHF  510  
Pensionskosten  CHF  440

Do 27.12. bis So 30.12.2019 
Kurskosten  CHF  430
Pensionskosten  CHF  360



• Ich schenke Eigenleistung

• JA, ich möchte Gönner*in werden

Der Gönnerkreis ist ein Kreis von Freund*innen 
von Raum Zeit Stille, die am Gedeihen des Projekts 
interessiert sind und es finanziell mitunterstüt-
zen. Die Beiträge gelangen zum gemeinnützigen 
Verein Raum Zeit Stille. Als Gegenleistung ihrer 
Unterstützung können sie – je nach Höhe des Be- 
trages, ein kleiner oder grosser Kunstdruck, 
kleine Diptychon-Kunstdrucke oder sogar ein Ori- 
ginal von Jörg Niederberger auswählen. Das  
regelmässig stattfindende Gönnerfest bietet geist- 
reiche Begegnungen mit unterschiedlichen  
Menschen aus den Bereichen Kunst, Kultur, Archi- 
tektur, Handwerk, Design, etc. 

siehe auch www.raumzeitstille.ch oder Gönner-
kreis-Faltblatt

Menschen, die begeistert mit ihrer Arbeit bei 
Raum Zeit Stille mitwirken, schenken Eigenleis-
tung. Auf diese Weise erhielt das Kellion/ 
Seminarraum sein neues Gewand, wurden die 
Gästezimmer auf Vordermann gebracht oder  
bald alle 90 Fenster blitzblank geputzt. Auch die-
se Menschen sind am Gönnerfest eingeladen.

Raum Zeit Stille
Dorfstrasse 173, 4245 Kleinlützel  |  +41 61 501 67 14
www.raumzeitstille.ch  |  www.joergniederberger.ch
mail@raumzeitstille.ch  |  mail@joergniederberger.ch

Kontakt & Anmeldung

Raum Zeit Stille
unterstützen

Gastkurse & Räume mieten

Wir bieten Raum für Veranstaltungen, (mehrtä-
gige) Kurse, Workshops oder Seminare in den 
Themenfeldern von Raum Zeit Stille, die bei uns im 
Haus oder in der Umgebung angeboten werden 
möchten. 

Heim für Raum Zeit Stille ist seit Frühling 2018 die 
ehemalige Pfeifen- und Stockfarbrik Bru-Bu in 
der Gemeinde Kleinlützel. Eingebettet zwischen 
Wäldern und Wiesen, liegt die Fabrik im idylli-
schen Lützeltal – einem wunderschönen und 
kraftvollen Ort. 

Wir haben dem Haus seinen Charme, seinen Stil  
soweit möglich gelassen. Es bleibt einfach einge-
richtet. 

Ein Herzstück des Gebäudes ist das Kellion, der 
Seminarraum, im Dachstock. Mit 100 m2 ist es 
optimal für Kurse bis zu 25 Personen. Der Raum 
strahlt eine wunderschöne Atmosphäre aus. 

Das Atelier im Erdgeschoss ist Kreationsstätte
und Arbeitsraum mit 100 m2. Dort sind nicht 
nur die Arbeitstische der Projektleidenden und 
Lehrgänger*innen. Es werden Farben gemischt, 
Ideen gesponnen, kreiert und Sitzungen abgehal-
ten. Als geschützte und stille Umgebung, bietet 
es bei Bedarf auch Platz für kleinere Kurse oder 
Maltage. 

Kellion/ Seminarraum

Atelier

In Kleinlützel

Die Veranda liegt im Erdgeschoss direkt neben 
der Küche und ist Ort zum Essen, zum Verweilen, 
zum Lesen und Studieren oder für kleinere Semi- 
nare und Veranstaltungen. An drei Tischen finden 
gegen 25 Menschen Platz. Der Raum kann (bei  
Bedarf mit Küche) von externen Veranstalter*innen  
gemietet werden. 

Im ersten Stock des Haupthauses befinden sich 
die Gästezimmer. Mit insgesamt acht Einzelzim-
mern und zwei Doppelzimmer bietet Raum Zeit 
Stille zwölf Schlafplätze. Alle Zimmer sind mit 
einem Lavabo, einem Tisch und Kästchen für die 
Kleider ausgestattet. 

Toiletten und Duschen befinden sich im Gang auf 
demselben Stock. Im Erdgeschoss und ersten 
Stock befinden sich im Treppenhaus je zwei Toi-
letten. Zusätzlich im ersten Stock vier Duschen 
kombiniert mit drei Toiletten und eine Waschma-
schine.

In wunderschöner Atmosphäre mit Licht aus drei 
Himmelsrichtungen lädt die Küche im Erdge-
schoss auch zum gemeinsamen Kochen ein. Sie 
ist grosszügig ausgestattet, mit diversen Koch-
utensilien versehen und bietet viel Raum um die 
grosse Kochinsel herum. 

Der Garten wird ein lebendiger, aber ruhiger Ort 
werden. Ab Frühling 2019 möchten wir neben der 
bereits ausgepflanzten Wildhecke weitere Wild-
pflanzen, Bäume und Sträucher setzen: Farbiger 
Flor, Färbergärtchen, Gemüsegarten (eventuell in 
Kooperation mit sozialen Projekten). Als Ergän-
zung zu den Innenräumen soll es Platz geben, an 
dem man zur Ruhe kommen und Kraft aus der 
Natur schöpfen kann. Auch dort ist es möglich, 
Kurse zu veranstalten.

Küche

Garten

Gästezimmer

Nasszellen

Veranda – mit Farb-Bibliothek


